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Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, und in diesem Jahr gibt
es auch die International Edition schon 50 Jahre. Ein Blick zur�ck kann Augen �ffnen, zum
Nachdenken und -lesen anregen oder ein Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser
Stelle w�chentlich Kurzr�ckblicke, die abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

Unter den neuen Arzneimitteln des
Jahres 1910 hebt Ferdinand Flury in
seinem zweiteiligen Beitrag besonders
das Salvarsan von Paul Ehrlich hervor,
das er als weitaus wichtigste Erscheinung
des vergangenen Jahres auf dem Gebiete
der Arzneimittel bezeichnet – schließlich
machte es die Bek�mpfung von Lues
(Syphilis) m�glich. Den meisten Raum
nehmen allerdings Antiseptika und
Desinfektionsmittel ein, darunter auch
Quecksilberpr�parate, die heute sicher-
lich weitgehend aus der Praxis ver-
schwunden sind.

Im zweiten großen Beitrag des Heftes
wird von Paul Alexander nach vier
Jahren eine wissenschaftliche Kontro-
verse �ber die Vorg�nge bei der Um-
setzung von Kautschuk mit nitrosen
Gasen wieder aufgegriffen, wobei er sein
Schweigen damit begr�ndet, dass er

versucht habe, mehr Belege f�r seine
Sicht zusammenzutragen, was aber
wegen des unerwartet verwickelten Re-
aktionsverlaufs und anderer ihn abhal-
tenden Aufgaben nur in Ans�tzen ge-
lungen sei. Doch nun wollte er das Feld
nicht l�nger seinen Kontrahenten �ber-
lassen!

Lesen Sie mehr in Heft 15/1911
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Unterschwefligsaures Natron war der
organischen Farbenindustrie und in der
Photographie von großer Bedeutung,
doch �ber die Abl�ufe bei seiner tech-
nischen Synthese aus Sodar�ckst�nden,
Natriumsulfat und Luft war wenig be-
kannt. E. Sch�tz versuchte mit seinem
Aufsatz „Die Darstellung des unter-

schwefligsauren Natrons (Thiosulfat,
Antichlor)“ hier Abhilfe zu schaffen.

Die Fortsetzung der Zusammenstellung
von Ferdinand Flury �ber die neuen
Arzneimittel umfasste unter anderem
Stoffwechselmittel, Laxantia, St�r-
kungsmittel (unter diesem Punkt finden
sich auch Aphrodisiaka), Kosmetika
sowie Serum- und Organpr�parate, z.B.
ein durch Immunisierung von Pferden
mit anaeroben Rheumatismusbakterien
erhaltenes Rheumatismusserum, das
auch bei Veitstanz und Hirnleiden emp-
fohlen wurde. Heute fragt man sich da
vor allem, was wohl Rheumatismusbak-
terien sind.

Lesen Sie mehr in Heft 16/1911

Wege zu Spirocyclen : Die pseudocycli-
schen Bisiodoniumsalze 1, die durch eine
sekund�re Wechselwirkung (eine
IIII···O···IIII-Pseudoverbr�ckung; einge-
kreist) stabilisiert sind, entstehen durch
C-C-Verkn�pfung von Arylalkinen mit

einem oxoverbr�ckten hypervalenten
Iodreagens. Den Nutzen der Salze 1
belegt ihre leichte Umwandlung in funk-
tionalisierte Spirocyclen durch Behand-
lung mit einem Nucleophil.
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